
 

 

DER LEHRSTUHL FÜR GESCHICHTE DER FRÜHEN NEUZEIT LÄDT EIN  

 

 

 

  

POLITISCHE GRENZEN ALS                         
RELIGIÖSE GRENZEN?  
KONFESSION UND TERRITORIUM ZWISCHEN        
MOSEL UND SAAR IM 17. UND 18. JAHRHUNDERT   
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Der Vortrag beleuchtet das Verhältnis von politischen und religiösen Grenzen im territorial und konfessionell heterogenen Mik roraum an 
Mosel und Saar. Im Fokus stehen die Entwicklungen des 17. und 18. Jahrhunderts und damit die Zeit wachsenden französischen     
Einflusses in der Region, der zu mehreren Besetzungen und 1766 schließlich zur Eingliederung Lothringens ins französische            
Königreich führte. Wie verhielt es sich mit der Religionspolitik und der Religionsausübung unter dem Eindruck ständig wechsel nder 
Herrschaftsverhältnisse, z.B. zur Zeit der sogenannten Reunionen? Welche Auswirkungen hatten die religionspolitischen Zäsuren  von 
1555, 1648 und 1685 (Aufhebung des Edikts von Nantes) im Kleinen?  

  

Referent: Dr. habil. Laurent Jalabert, Nancy   
Termin: 09.02.2021, 18.15 Uhr  
 
 
Der Vortrag findet im Rahmen des Oberseminars „Neue Forschungen zur Geschichte der Frühen Neuzeit “ statt.                                

UM DIE ZOOM-VERBINDUNGSDATEN ZU ERHALTEN, BITTEN WIR UM ANMELDUNG            

PER MAIL AN MAIKE SCHMIDT (maike.schmidt@fau.de). 

09 | FEBRUAR 2021   18.15H 

LIVE LECTURE (ZOOM MEETING) 


